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Nimbus 335 Coupé
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Starker Auftritt
Seit Nimbus in der Schweiz durch die Boote Polch Switzerland AG vertreten wird, hat sich einiges getan. Mit 
insgesamt fünf Vertretungen wurde ein starkes Händlernetz aufgezogen, das der anspruchsvollen Kundschaft 
zur Seite steht. Damit die «Nimbus 335 Coupé» und ihre Schwestern in adäquaten Händen sind.

TexT und FoTos : Lori schüpbach

der Frühling hat einzug gehalten. Für die 
Testcrew von «marina.ch» zeigt sich das 
auch daran, dass die ganz dicke Goretex-
Jacke definitiv nicht mehr mitgeschleppt 

werden muss. beim Test der nimbus 335 
coupé ist sogar T-shirt-Wetter angesagt – 
das heimatrevier von denis Tauxe (onyx 
nautic sa) geniesst tatsächlich ein beson-
ders mildes Klima. «hier in der Gegend von 
Montreux blühten dieses Jahr schon im 

 Februar die ersten schneeglöcklein», be-
stätigt der 41-jährige Werftchef. 
dass denis Tauxe die Vertretung von nimbus 
für den Genfersee übernommen hat, ist kein 
Zufall: seine Werft im hafen von clarens – 
untergebracht an bester Lage im ehemaligen 
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die erwähnte schiebetüre und das dank dem 
asymmetrisch gebauten aufbau besonders 
breite Gangbord auf der steuerbordseite sind 
besonders auffällige Merkmale der nimbus 
335 coupé. erst auf den zweiten blick sicht-
bar ist die qualitativ hochwertige bauweise 
im Vakuum-infusionsverfahren. die pass-
genauigkeit der einzelnen bauteile ist hervor-
ragend und sämtliche Teile sind auch auf der 
innenseite glatt und sauber.

haltegriffe und handläufe sind überall an 
bord in reichweite angebracht. auch die 
stabile und hohe reling ist ein wichtiger 
 sicherheitsaspekt. die ausstattung mit Teak 
passt gut, kostet aber über 10 000 Franken 
zusätzlich. Weil eine eigentliche bugliege-
fläche fehlt, hat denis Tauxe von der onyx 
nautic sa schon verschiedene individuelle 
Lösungen für seine nimbus-Kunden kon-
zipiert und gebaut. 

das Testboot ist mit 225 ps (bodensee-
zulassung) an der unteren Grenze motorisiert. 
Wenn bso ii kein Thema ist, empfiehlt sich 
mindestens der d4-260, der d4-300 bietet 
sicher noch etwas mehr. immerhin gilt es,  
ein 4,5 t-schiff zu bewegen.
der Motorraum ist vorbildlich schallisoliert. 
der Motor ist für die kleinen Kontrollen gut, 
für grössere servicearbeiten dagegen eher 
schwierig zugänglich.

DetailsMotorisierung Konstruktion

Nimbus 335 Coupé

Fahreigenschaften

Trotz der eher knappen Motorisierung be-
reitete die 335 coupé viel Test-Vergnügen. 
Was ganz sicher nicht ausschliesslich dem 
schönen Wetter zuzuschreiben ist. das boot 
liegt hervorragend im Wasser, hält ruhig den 
eingeschlagenen Kurs und lässt sich auch von 
Wellen oder einer Gewichtsverlagerung an 
bord nicht aus der bahn werfen. Für enge 
hafenmanöver sind bug- und heckstrahler 
ein angenehmer Luxus.

Punkt für Punkt

Gebäude der seepolizei – vermag höchsten 
ansprüchen zu genügen. Womit der bogen 
zum Testboot geschlagen ist. die 335 coupé 
schliesst die Lücke zwischen der 320 und der 
365 und fügt sich auch qualitativ nahtlos in die 
nimbus-Familie ein. Wie alle anderen Modelle 
wird sie im Vakuum-injektionsverfahren ge-
baut. und zwar nicht nur der rumpf, sondern 
auch alle einzelnen bauteile, wie beispielsweise 
die deckel der diversen stauräume oder die 
sitzbänke im cockpit. a propos bauqualität: 
deck und aufbau sind als einheit laminiert  
– vergleichbar mit einem Monocoque bei 
Fahrzeugen. damit wird eine verwindungs-
steife Konstruktion erreicht, die sich neben  
der siche rheit auch positiv auf die Lärm-
entwicklung im innern des bootes auswirkt. 

Gemütlich unterwegs
die nimbus 335 coupé wird mit dieselmotor 
und Wellenanlage angetrieben. das Testboot 
ist mit einem Volvo penta d4-225 eVc aus-
gestattet (bodenseezulassung). Zur auswahl 
stehen auch die etwas kräftigeren d4-260 
und d4-300, denn 225 ps sind tatsächlich 
etwas knapp bemessen. da zudem noch 
nicht der richtige propeller montiert werden 
konnte und das boot im unterwasserbereich 
bereits relativ schmutzig war, liefern die Ge-
schwindigkeitsmessungen keine repräsen-
tativen resultate und das boot kommt beim 
Test nur knapp ins Gleiten. Messungen der 
Werft mit dem d4-300 ergaben jedoch eine 
spitzengeschwindigkeit von gut 45 km/h bei 
3500 Touren – mit dem d4-225 sollten 
knapp 40 km/h zu erreichen sein. 
Wie auch immer: bei einem boot wie diesem 
stehen sicher nicht Gleitfahrt und spitzen-
geschwindigkeit im Vordergrund. Vielmehr 
überzeugen die Fahreigenschaften durch 
 sicherheit bei Wind und Wellen, kontrolliertes 
Manöververhalten und Laufruhe. Letzteres in 
doppelter hinsicht: sowohl akustisch als auch 
bezüglich der schiffsbewegungen.
im hafen hat die Konfiguration mit starrer 
Welle und doppelruder die bekannten Vor- 
und nachteile: solange das boot in Fahrt ist,  
reagiert es auf jede ruderbewegung. auch bei 
ausgekuppeltem Motor. Je langsamer es wird, 
desto schwieriger wird dann allerdings die 
Kontrolle. es sei denn, man leiste sich – wie 
auf dem Testboot – den angenehmen Luxus 
von bug- und heckstrahlruder…
ein praktisches detail – gerade im bezug auf 
hafenmanöver – ist die seitliche schiebetüre 

Werft Nimbus Boats AB (SWE)

LüA 10,27 m

Breite 3,20 m

Gewicht 4500 kg

Wassertank 190 l

Treibstoff 480 l

Abwasser 70 l

Zulassung 8 Personen

CE Kategorie B

Motorisierung Volvo Penta D4-225

Leistung 165 kW (225 PS)

Alternative Volvo Penta D4-300

Basispreis ab CHF 310 330.–

Optionen: Rumpffarbe blau (3850.–), 
Bugschraube (6250.–), Heckschraube 
(6140.–), el. Ankerwinde Bug (5420.–)

Ablieferungspauschale CHF 2500.–

Preise in CHF inkl. MwSt., ab Bodensee

boote polch Switzerland AG 
9104 Waldstatt, Tel. 071 352 32 32, 
www.bootepolch.ch

Nimbus 335 Coupé
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neben dem Fahrersitz. beim anlegen ist  
der Fahrer mit einem schritt draussen und 
kann sofort eine Leine auf der Mittelklampe 
 belegen. bei schönem Wetter wird die  
Türe übrigens auch unterwegs meistens 
 geöffnet sein.

Geschickte Raumaufteilung
dass diese seitliche schiebetüre überhaupt 
einen sinn macht, hat mit dem leicht nach 
backbord versetzen Kabinenaufbau zu tun. so 
entsteht an steuerbord ein breites seiten deck, 
was den Gang zum bug erleichtert und sicher 
macht. Mangels Liegefläche geniesst der bug 
allerdings bei nimbus-booten meist nur einen 
geringen stellenwert. Viel wichtiger sind der 
salon und das cockpit im heck. Letzteres ist 
zu zwei drittel vom hardtop gedeckt und bie-
tet mit einer L-sitzbank und einem soliden 
Tisch grosszügigen aussenraum. Wer den 
platz lieber für zwei Liegestühle nutzen 
möchte, kann den Tisch sauber im Motorraum 
verstauen (durch ein schott abgetrennt vom 
Motor) und den achterlichen Teil der sitzbank 
mit einem praktischen Mechanismus in das 
hintere süll wegklappen. steuerbordseitig 
steht ein grosser stauraum unter dem cock-
pitboden zur Verfügung, in dem auch längere 
Gegenstände platz finden.

ein kleines Türchen mit soliden edelstahlrah-
men führt auf die tiefe, in den rumpf integrierte 
badeplattform. hier sind zwei  weitere selbst-
lenzende staufächer eingelassen – die klapp-
bare badeleiter aus edelstahl gehört ebenso zur 
serienausstattung wie die heck dusche und der 
für nimbus typische Fenderkorb.

Grosszügiges Interieur
Vom cockpit führt eine grosse schiebetüre in 
den salon. das hat den Vorteil, dass die 
Trennung zwischen draussen und drinnen 
 fliessend wird. erst recht, wenn im salon die 
beiden grossen schiebedächer geöffnet sind. 
Gleich steuerbordseitig beim eintreten war-
tet die gut ausgestattete pantry. eine spüle, 
ein zweiflammiger Gasherd mit backofen, ein 
Kühlschrank unter dem nach vorne klapp-
baren Fahrersitz und diverse schubladen zum 
Verstauen aller benötigten utensilien. die 
nimbus 335 coupé ist durchaus auch für län-
gere aufenthalte an bord geeignet.
ein weiteres bemerkenswertes detail ist die 
backbordseitige sitzgruppe mit u-sitzbank 
und absenkbarem Tisch. der vordere Teil der 
sitzgruppe kann mit einem einzigen hand-
griff in Fahrtrichtung umgeklappt und zu 
einer beifahrersitzbank umgewandelt wer-
den. Trotz dieses Mechanismus ist das Ganze 

erstaunlich solide und bequem gebaut. der 
steuermann sitzt gegenüber in seinem in der 
Längsrichtung verstellbaren schalensitz und 
hat alles hervorragend unter Kontrolle. die 
instrumente sind übersichtlich angeordnet, 
der 12-Zoll-Kartenplotter von simrad bietet 
alle gewünschten informationen.
drei Tritte führen zu den beiden Kabinen und 
dem separaten Toilettenraum hinunter. die 
bugkabine dient als eignerkabine und bietet 
verschiedene ablagen, schubladen und einen 
Kleiderschrank. Licht und Luft gelangen aus-
reichend durch die deckenluke hinein. Für 
mehr bewegungsfreiheit ist die Koje als halb-
runde sitzbank gestaltet, die bei bedarf mit 
einem einlagebrett und dem entsprechenden 
polster aufgefüllt wird. das so entstehende 
Kojenmass von 1,90 x 2,30 m ist ebenso 
 erstaunlich wie die stehhöhe von 1,82 m. 
ebenfalls mit erstaunlicher Grösse wartet die 
unterflurkabine auf. die Koje misst 2,02 x 
1,35 m und die Kopffreiheit fast 80 cm. Ge-
wonnen wird dieser platz dadurch, dass die 
Koje ganz tief im rumpf platziert ist.
bleibt die nasszelle, die vielleicht etwas we-
niger geräumig, aber ebenfalls absolut funk-
tionell ist. nimbus hat es also insgesamt 
geschafft, dass auch bei der 335 coupé kaum 
abstriche gemacht werden müssen.
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